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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

der vorliegende Ratgeber ist von uns als praktische Hilfe im Rah-
men der Referendarausbildung gedacht. Er erscheint bereits in
fünfter Auflage und soll wichtige Fragen beantworten, die sich in
der Zeit am Studienseminar erfahrungsgemäß immer wieder
ergeben.

Die Autorinnen und Autoren haben versucht, ihre Beiträge
möglichst praxisnah auszurichten, sodass Sie eine wirkliche Hil-
fe zur Hand haben. Für Fragen, die vielleicht nicht oder nicht
ausführlich genug erläutert sein sollten, stehen Ihnen die
Geschäftsstelle, unsere Vorstandsmitglieder und die Vertrete-
rinnen und Vertreter des Philologenverbandes im Haupt- und
Bezirkspersonalrat jederzeit gerne zur Verfügung.

Durch unsere Arbeit konnten wir erreichen, dass in den letz-
ten vier Jahren 2300 Lehrkräfte und rund 1500 Referendarin-
nen und Referendare eingestellt wurden. Drei neue gymnasiale
Studienseminare wurden eingerichtet.

An dieser Stelle möchte ich es nicht versäumen, darauf hin-
zuweisen, dass der Philologenverband im Gymnasialbereich der
einzige Berufsverband ist, der das gegliederte Schulsystem und
damit die Schulform Gymnasium ohne Wenn und Aber vertritt.

Wir kämpfen dafür, dass Sie als Referendarinnen und Refe-
rendare des gymnasialen Lehramts einen Ihrem Studium und
Ihrer Ausbildung entsprechenden Beruf, die dazu gehörige
Besoldung und die entsprechenden Aufstiegschancen erhalten.

Leider gibt es in der Bildungspolitik wie im Bereich der Leh-
rergewerkschaften auch ganz andere Bestrebungen, die massiv
die Einheitsschule und den Einheitslehrer verfolgen.

Bisher haben wir uns gegen diese Bestrebungen erfolgreich
zur Wehr gesetzt und werden dies auch weiterhin mit aller Ent-
schiedenheit tun, auch angesichts der oft so einseitig darge-
stellten Ergebnisse der PISA-Studien.

Wenn die Studierenden der rheinland-pfälzischen Hochschu-
len gegen die derzeitigen Studienbedingungen an den Hoch-
schulen und die neuen Bachelor-/Master-Strukturen protestie-
ren, hat der Philologenverband Rheinland-Pfalz durchaus Ver-
ständnis.

Wir sehen keinen Sinn darin, wenn nach dem Windhundprin-
zip die Seminarplätze vergeben werden, die Studierenden in
brechend vollen Hörsälen lernen sollen und den Studienmodu-
len und Kreditpunkten hinterherjagen müssen.

Vo
rw

or
t

4

Ratgeber für das Referendariat – Handreichungen und Informationen für die Gymnasiallehrerausbildung

Vorwort

Malte Blümke
Vorsitzender des
Philologenverbandes
Rheinland-Pfalz




